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VierneueStrasseninHietzing.
In der Nähe des Wasserbehälters am Flötzersteig in Hietzing

sind vier Strassen noch unbenannt .Der Gemeinderatssausschuss für allgemeine
Verwaltung hat in seiner letzten Sitzung über Vorschlag des Magistrats be - ¬

schlossen ,diese vier Strassen LudwigEckardt - Gasse,Torricelligasse ,Braille - ¬

gasse und Abbegasse zu benennen .Die vom Flötzersteig und der Steinbruchstras - ¬

senächstdemWasserbehälterin Hietzingin südlicherRichtungführendeGasse
die vom Wasserbehälter der Hochquellenwasserleitung zum Wasserbehälter der

Wientalwasserleitung führt,erhält nach demErfinder der Blindenschrift Louis
Braille den Namen"Braillegasse " .Die nächste ,zur Braillegasse parallel laufen -¬
de und unbenannte Gasse wird nach dem Erfinder des Quecksilberbarometers Evan

"
gelista Torricelli ,Torricelligasse " ,und die nächste parallel laufende und
nochunbenannteGassenach demBesthetiker undfreiheitlichen Schriftsteller
Dr .LudwigEckardt ,„LudwigEckardtgasse"genanntwerden .DieunbenannteGasse,
die die Braillegasse mit der Torricelligasse verbindet und an denZeisswerker
vorbeiführt ,wird nach demPhysiker und ehemaligen Alleininhaber derZeisswer - ¬

ke ,Dr .ErnstAbbe,"Abbegasse"benannt.DieTextefürdieErläuterungstafeln
der neubenanntenStrassenwerdenlauten :„ Dr .LudwigEckardt(1827-1871)Aesthe

1tiker,freiheitlicher Schriftsteller " ,Evangelista Torricelli ( 1608-1647 )
Erfinder des Quecksilberbarometers " ," Louis Braille ( 1809 - 1852 )Erfinder der

Blindenschrift " ,Dr .Ernst Abbe ( 1840 - 1905 )Physiker ,wandelte als Alleininhabe

derZeisswerkedasUnternehmenineinenStiftungsbetriebum"¬
Ernst Abbe wurde am 23 .Jänner 1840 als Sohn eines Spinnerei - ¬

arbeiters in Eisenach geboren ,studierte nach Absolvierung der Mittelschule a
der Universität Jena Mathematik und Naturwissenschaften und errang in Göttin

gen das Doktorat der PhilosophierNachdem er als Professor der Physik in Jena

tätig war,wurde er 1878 Direktor der Sternwarte .Schon 1866 trat er mitder

optischenWerkstätteCarlZeissin Verbindung ,für die er eine ReihevonVer-¬
besserungendesMikroskops,unteranderemauchdenBeleuchtungsapparatfürda
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Mikroskop,erfand .Nach dem Tode Carl Zeiss '( 1888 )wurde Ernst Abbe ,der schon

langevorherTeilhaberder Zeisswerkewar,Alleininhaberder grossenopti -¬
schen Werke .Seiner sozialen Gesinnung entsprechend,entäusserte er sich die - ¬

ses Besitzes ,indem er ihn zu einer Stiftung umwandelte .Er führte schon vor

35 Jahren in seinen Werken den Achtstundentag ein,beteiligte die Angestell - ¬

ten am Gewinneund schuf für die Arbeiter des Werkes eine Reihesozialer

Einrichtungen .Dr .ErnstAbbestarb am14 .Jänner1905.
LouisBraille wurdeam . Jänner1809in Coupvraygeboren .Er

wurde Blindenlehrer und war als solcher immer bemüht ,das Los der Blinden zu

erleichtern .Umden Blinden das Lesenzu ermöglichen,kamer auf denGedanken,
den überausfeinen ,ausgeprägtenTastsinn der Blindenzu benützen . Ererfand
ein Punktschriftsystem für Blinde ,das heute als internationale Blinden - ¬

schrift verwendetundnachseinemErfinder Braillesystemgenanntwird .Die
Blinden lesen nach diesem System in eigens gedruckten Büchern ,die anStelle

der Buchstaben auf den Blättern erhabene Punkte besitzen .Das Abfühlendie - ¬

ser Punktegeschiehtmit denFingerspitzen .LouisBraille starb am6 .Jänner
1852inParis .

Evangelista Torricelli wurdeam15 . Oktober1608in Faenzage- ¬
boren . Erstudierte in Romund wurde 1642 Professor der Mathematik undPhysi

in Florenz ,Ihmist die ErfindungdesQuecksilberbarometerszudanken ,daser
luftleere Raumim163 konstruierte .Der /Quecksilberbarometer wird in derPhysik

nach ihm als Torricellischs Leere bezeichnet .Ausser seinen Arbeiten über

die Ausflussgeschwindigkeiten von Flüssigkeiten lieferte er auchwertvolle

Untersuchungen über Linsen für Fernrohre und Mikroskope .Evangelista Torri - ¬

celli starb am 25 . Oktober 1617 in Florenz .

LudwigEckardtwurdeam16 . Mai1827in Wiengeboren,studierte
an der Universität,wurde 1846,zur Zeit der galizischen Bewegung ,wegen seine

Polenlieder "verhaftet ,bald aber freigelassen .Im Jahre 1848gründete erden
ersten Arbeiterverein „ Wiener Tipographia " undwar Herausgeber der demokrati

schen Zeitschrift „ DierotheMütze " ,inder er seiner Ueberzeugung ,auf demBo
den der Revolution zu stehen ,in beredten WortenAusdruckgab .NachderEinna

meWiensdurchWindischgrätzmussteer die Stadt fluchtartig verlassen .Spä -
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ter wirkte er in BernzehnJahre hindurchals Universitätsdozent undwurde
1860ads Lehrer der deutschen Sprache und Literatur nach Luzernberufen .Er

kamnach einem sehr unruhigen Leben erst 1867 nach Wienzurück undhielt
hier Vorträge über Kunst,Aesthetik und Geschichte .Vonseinenzahlreichen
Werkenseien nur die Vorlesungenüber Goethes" TorquatoTasso " ,dieTragö-¬
dien „ Sokrates " ," Friedrich Schiller " ,„ Weltbürger und Patriot " ,ferner die No- ¬

vellensammlung " Gefallene Würfel "und seine " Erläuterung zu Schillers Werken "
genannt .Die Stadtbibliothek hat den gesamten handschriftlichen Nachlass
Eckardts im Besitz .Ludwig Eckardt starb auf einer Reise am . Feber1871 .

GeehrteRedaktion !

Das Wiener Jugendhilfswerk erlaubt sich ,Ihnen ein Jahrbuch
U

Wiener Jugendhilfswerk 1929 "zur freundlichen Besprechung zuübermitteln .
( Beilage ) .Falls Sie nicht selbst eine Besprechungvornehmen,bittenwirSie ,
den nachfolgenden Auszug zuveröffentlichen :

DasWienerJugendhilfswerk .

Als im Jahre 1920 im Landtag von Niederösterreich ,zu demda - ¬

malsauchWiengehörte ,vomAbgeordnetenMaxWinterder Antraggestelltwurde,
ein Jugendhilfswerk zu gründen ,das alle Hilfsmittel für die unterernährte Ju - ¬
gend mobil machen sollte ,wurde dieser Antrag von allen Parteien einstimmig

zum Beschluss erhoben .Diese Einmütigkeit ,die bei der Gründung des Wiener Ju - ¬

gendhilfswerkes zutage trat,beherrscht auch heute noch die Arbeit des Wiener
Jugendhilfswerkes .Alle Aktionen ohne Unterschied der Parteirichtung arbeiten
zum Wohle der Jugend einhellig zusammen .Die Führung des Wiener Jugendhilfs - ¬

* . .
werkes liegt in den Handen eines Kuratoriums,an dessen Spitze der amtsführen - ¬
de Stadtrat Univ .Prof .Dr .Julius Tandler steht .Dem Präsidium gehören die Abg .
Amalie Seidel ,Frau Stadträtin Dr . Motzko ,Landtagspräsident Hellmann und Gemein - ¬
derat Karl Wawerka an .Ferner gehören dem Kuratorium neun Vertreter des Wiener
Gemeinderates ,Vertreter des Bundesministeriums für soziale Verwaltung ,der . ö .
Lande sregierung ,des Stadtschulrates für Wien ,des Fortbildungsschulrates Wien ,
des allgemeinen Verbandes für freiwillige Jugendfürsorge ,des Karffasverbandes
für die Erzdiözese Wien ,des Vereines Freie Schule Kinderfreunde ,des Verbandes
Societas und der Zentralorganisation der kath .Frauen an .

Soeben legt der Leiter des Wiener Jugendhilfswerkes,Dr .Franz
Breunlich ,das künstlerisch und mit vielen Bildern ausgestattete Jahrbuch1929vor .In einemLeitartikel schildert Prof .Dr .Julius Tandler Reiseeindrückevon

Amerika .Der Artikel ,der einem Vortrag über Jugendfürsorge zugrune liegt,be - ¬
schäftigt sich mit der Arbeitstechnik des Amerikaners und der Stellung der
amerikanischen Bevölkerung zur Fürsorge und Sozialpolitik .

Aus der Uebersicht über die Zahl der Ferienkinder geht hervor ,
dass mit Hilfe des WienerJugendhilfswerkesim Jahre 192928 . 126Kinder ,das
sind um2000 Kinder mehr als 1928,an fast 800 . 000Tagen - gegenüber700 . 0001928
verpflegt wurden .Zu den Kostender verschiedenen Aktionensteuert dasWiener
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Jugendhilfswerk351. 057Schillingbei .In dieserSummesinddie287. 000. .Schilling ,diedie GemeindeWienfür die UnterbringungvonKinderndesstadt .Jugendamtes ,für LehrlingeundTageserholungsstättenaufwendet ,nichtenthal-¬
ten .Zur eigenenVerwaltungstand demWienerJugendhilfswerkeineBeihilfe
der GemeindeWienvon 200 . 000Schilling und das Ergebnis derKinderrettungs - ¬
wochezur Verfügung .Die restlichen Kostender WienerErholungsfürsorgeaktion
die fast 3 MillionenSchilling betragen ,wurdenzumTeil vondenEltern ,zum
TeilvondenKrankenkassen,denFürsorgeorganisationenunddenElternvereinenaufgebracht .

DasJugendwandernwirddadurchgefördert ,dassdasWienerJu-¬
gendhilfswerk der öst .Bundesbahn eine grössere Pauschalsumme bezahlt undda - ¬
für sämtlichen Jugendwandergruppen die Fahrten zum halben Preise ermöglicht .
Das Wiener Jugendhilfswerk selbst hat eine Reihe von Herbergen eingerichtet ,

der Donauentlang bis ins Salzkammergutführen undvondort über dasGesäuse
zurückbis zur Donauder wanderlustigenJugendeinwandfreieundbillige Untekünfte bieten .Zum Vergleiche mit dem österr .Jugendwandern sind Ziffern vom

Reichsverbandfür deutscheJugendherbergenangeführt ,der nicht wenigerals
. 180JugendherbergenangeschlossenhatundeineZiffervon3,646 . 000Nächtigungen aufweist .

Ueber den Betrieb der Heime gibt der Bericht der Hauptfürsor - ¬
gerin Julia Plan über das Jugendamtder Stadt WienAufschluss .Dieerfahrene
Praktikerin gibt wertvolle Ratschlägeüber die technische Einrichtung ,dieVewaltung und Betriebsführung vonFerienheimen .

Der allgemeine Verbandfür freiwillige Jugendfürsorge hatdieEinrichtungender Heimeunddie Betriebsführungder angeschlossenenOrganisa
tionen neuerlich verbessert undweist eine Leistungvon16 . 930Kindernmit162 . 892Verpflegstagenauf .

DenBerichtdesKaritasverbandesfür die ErzdiözeseWiener -¬
stattet DirektorDr .FranzArnold .DerKaritasverbandunddieangeschlossenenEinrichtungenhaben3334Kinderan 109 . 500Verpflegstagenversorgt .

In einem besonderen Abschnitt schildert Direktor AugustMaria
die Tatigkeit der LehrlingsfürsorgeaktionbeimBundesministeriumfürsoziale
Verwaltung.DieseAktion ,die ihresgleichennichtnurin Europa ,sondernauchianderen Erdteilen sucht ,verfolgt den Zweckden Lehrlingen Oesterreichs zuer

möglichen ,ihren Erholungsurlaubin einwandfreier WeisezumNutzenihrer Gesüheit zu verbringen .DienotwendigenBaulichkeitenhabenBundundGemeindezur
Verfügunggestellt .DieBetriebsmittelstammenin erster LinievondenKrapkekassenundder GemeindeWien .Die Krankenkassengehendabei vonderrichtigen
Voraussichtaus ,dass sie sich hoheSpitalskostenersparen ,wennsie dieWider
standskraft der Jugend heben .Die Heimeder Lehrlingsfürsorgeaktionversorgte8662 Lehrlinge und Lehrmädchenan 209 . 640Tagen .

ImBerichte des sozialdemokratischenErziehungs - undSchulvereiFreieSchuleKinderfreundevonSekretärJosefZviegersindbesondersdieFal
kenlagerunddie Tageserholungsstättenhervorgehoben.DerVereinhatte inFe-¬
rienheimen 1038 Kinder mit 33 . 256Verpflegstagen ,in Tageserholungsstätten1839 Kinder mit 55 . 310Verpflegstagen .

DerVerbandder FüsorgevereineWiensSocietas versorgtnachde :BerichtderGomeinderätinMarieBock1527Kinder ,vondenenein Grossteilaus
demBurgenlande stammte oder Dauerkinderwaren .

Die Vereinigte Krankenkassenhilfefür gesundheitlichgefährdetKinderunter der Leitungdes HofratesProf .Dr .LeopoldMollhatte in derZeit
vom . Jännerbis 30 . Dezember1929 insgesamt 2376 Kinder aus Woenund demBu .tegenlandein Erholungsheimean die See ,im Mittel - undHochgebirgeuntergebrachDie Gesamtsummeder Verpflegstagebetrug 114 . 267,dieVerpflegskostenwurden

K .für 1913Kindervonden Krankenkassengeleistet .19 )Kinderarbeitsloser EltewarenaufKostendesBundesministeriumsfür sozialeverwaltunginErholungs-¬heimen der Krankenkassenhilfe .
Der deutsche Verband für Jugendwohlfahrt hatte in seinen Heimenin KarntenundOberösterreich407Kinderan 12 . 989Verpflegstagen .DieHeime

desdeutschenVerbandesfür JugendwohlfahrtbeherbergtenzeitweiseeineAnzahreichsdeutscher Kinder .
Im Jahresbericht des WienerJugendhilfswerks ist eine ReihevorBildernauf Kunstdruckpapierangeschlossen ,die eineVorstellungvonderArt

der Gebäude ,in denendie Kinderuntergrebrachtsind ,einen Einblick in dieIn - ¬
nenräumegebenundSzenenaus der Beschäftigungder Kindervorführen .Daskünslerische Titelbild ist von Helene Lodererentworfen .
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